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An alle Beratungsstellen 

aus dem Bereich der Hör- und Sehbeeinträchtigung

in NRW
Einladung zur Informationsveranstaltung zum Thema Taubblindheit/Hörsehbehinderung für Beratungsstellen 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit dem neuen Bundesteilhabegesetz wurde das Merkzeichen „TBL“ für Taubblindheit eingeführt. Ein wichtiger Schritt in Richtung selbstbestimmter Teilhabe taubblinder Menschen im Sinne der EU-Konvention. Fragen, die sich Betroffene stellen und die vielleicht auch an Sie herangetreten werden:
Was verändert sich dadurch für diesen Personenkreis? 
Welche Leistungen sind mit dem Merkzeichen verbunden?

Warum sollte man das Merkzeichen beantragen?

Wie wird das Merkzeichen beantragt? 
Welche Besonderheiten müssen berücksichtigt werden?

In Kooperation mit dem Kompetenzzentrum Selbstbestimmtes Leben für Menschen mit Sinnesbehinderungen, bieten wir Ihnen eine Informationsveranstaltung an.

Melanie Drewke vom Kompetenzzentrum, Fachberaterin für den Bereich Taubblindheit und Hildegard Bruns, Geschäftsführerin der Deutschen Gesellschaft für Taubblindheit gGmbH, werden Sie zu diesen und weiteren Fragen informieren. 

Inhaltliche Schwerpunkte sind: 

· Hintergrundinformationen zur Lebenssituation taubblinder/hörsehbehinderter Menschen
· Formen und Auswirkungen von Taubblindheit/Hörsehbehinderung
· Kommunikationsformen
· Rehabilitationsmöglichkeiten
· Unterstützungsmöglichkeiten/Hilfsmittel/Assistenz

· Rechtliche Grundlagen und Umgang mit dem Merkzeichen
· Kontakte/Selbsthilfeangebote 

Die Veranstaltung findet statt:
Wann:
10. Juli 2017 von 10:00 bis 16:00 Uhr
Ort:
Hollestrasse 1, 45627 Essen

Kosten: 
Die Teilnahme, inklusive Mittagsimbiss ist kostenlos
 

Gebärdensprachdolmetscher, Schriftdolmetscher und eine FM Anlage stehen bei Bedarf zur Verfügung. Anmeldungen sind bis zum 30.Juni 2017 möglich. Bitte benutzen Sie dafür das Anmeldeformular. 
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Die Veranstaltung findet statt im Rahmen des Projektes „Taubblind sein – Selbsthilfe leben lernen“. Gefördert wird das Projekt durch die AOK Rheinland / Hamburg und die AOK NordWest.
Das Kompetenzzentrum für Gebärdensprache und Gestik (SignGes) wird dabei sein und die Veranstaltung mitschneiden.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Deutsche Gesellschaft für Taubblindheit gGmbH unter 0201 / 266 77047 oder schreiben Sie eine E-Mail an h.bruns@gesellschaft-taubblindheit.de.
Mit freundlichen Grüßen
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Anmeldung zur Informationsveranstaltung zum Thema Taubblindheit/Hörsehbehinderung für Beratungsstellen 
Hiermit melde ich mich verbindlich zur Informationsveranstaltung am 10.07.2017 an.

Name: 
_____________________________________

Anschrift:
_____________________________________



_____________________________________



_____________________________________
E-Mail

_____________________________________
Telefon
_____________________________________

( Ich benötige eine FM Anlage

( Ich benötige einen Schriftdolmetscher

( Ich benötige einen Gebärdensprachdolmetscher

Anmeldungen sind bis zum 30.06.2107 möglich.

Bitte senden Sie diese per Post, Fax oder E-Mail an:

Deutsche Gesellschaft

für Taubblindheit gGmbH

Telefon       +49 (0)201 266770-47

Fax             +49 (0)201 266770-57

Mobil          +49 (0)1520 1647081

E-Mail        h.bruns@gesellschaft-taubblindheit.de
Internet      www.gesellschaft-taubblindheit.de
�
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